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27. Fatima-Schiffsprozession
für ein Vereintes Europa auf dem Bodensee

15. August 2008

Schiffskarten 

jetzt erhältlich!
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Herzlich willkommen! 2

15. August 2008: Fatima-Schiffsprozession 
Bereits zum 27. Mal

wird am 15. August
2008 auf dem Boden-
see eine Schiffsprozes-
sion durchgeführt.
Seit die Gebetsstätte
Wigratzbad im Jahr
2001 die Verantwor-
tung für die Veranstal-
tung übernommen

hat, steht sie unter dem Gedanken ŒFür ein
Vereintes Europa•. Aus den drei Ländern
Deutschland, Österreich und der Schweiz,
nämlich von den Häfen Bregenz, Lindau und
Rorschach, machen sich die Schiffe mit etwa
5000 Pilgern auf den Weg zu jenem Punkt in
der Mitte des Bodensees, wo diese Länder
aufeinandertreffen. Dort wird der Segen
Gottes auf Europa herabgerufen, damit der
christliche Glaube zum festen Fundament
seiner Zukunft werde. 

Im Zeichen von Fatima

Als Ferdinand Adreatta vor 27 Jahren die
Schiffsprozession auf dem Bodensee ins Leben
rief, stellte er sie unter das Zeichen Unserer Lie-
ben Frau von Fatima. Im äußersten Westen des
Kontinents war die Gottesmutter im denkwürdi-
gen Jahr 1917 erschienen, um über das Schick-
sal Russlands im äußersten Osten Europas zu
sprechen. Die Botschaft von Fatima hatte von

Anfang an eine europäische Dimension. Der
christliche Kontinent stand in der Gefahr, seine
Berufung zu verraten und das Kreuz, den einzi-
gen Weg der Erlösung, durch gottlose Ideolo-
gien einzutauschen. Die demütige und vertrau-
ensvolle Zuflucht zur Gottesmutter sollte das
christliche Europa und seine Sendung für die
Menschheitsfamilie retten. Dieser Einladung
folgt die alljährliche Schiffswallfahrt zum Drei-
ländereck von Deutschland, Österreich und der
Schweiz. Von hier aus werden die Nationen Eu-
ropas dem Unbefleckten Herzen Mariens ge-
weiht und der europäische Einigungsprozess ih-
rer mütterlichen Liebe anempfohlen.

Der eucharistische Segen

Die Pilgerschiffe, die auf den See hinausfah-
ren, scharen sich um das ŒSakramentsschiff•,
auf dem das Allerheiligste in der Monstranz
mitgeführt wird. Höhepunkt der Wallfahrt ist
der eucharistische Segen, den die Pilger stell-
vertretend für alle Länder Europas empfangen
und der damit dem ganzen europäischen Konti-
nent gespendet wird. Der feierliche Akt ist ein
Bekenntnis zur Menschwerdung Gottes und
zum Glauben an die allerheiligste Dreifaltig-
keit. Allein im Geist der Anbetung können wir
den Stürmen standhalten, die gegen die christ-
lichen Werte losgebrochen sind. Jahr für Jahr la-
den wir kirchliche Würdenträger ein, um ein
Zeugnis für das christliche Europa abzulegen

2002 mit 
Walter Kardinal Kasper

2003 mit Erzbischof
Tadeusz Kondrusiewicz

2004 mit 
Georg Kardinal Sterzinsky
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Schiffsprozession3

und diesen Akt der Segnung unseres Kontinents
zu vollziehen: 2002 Walter Kardinal Kasper
(Rom); 2003 Erzbischof Tadeusz Kondrusie-
wicz (Moskau); 2004
Georg Kardinal Ster-
zinsky (Berlin); 2005
Erzbischof Alfons Nos-
sol (Oppeln); 2006 Bi-
schof Dr. Walter Mixa
(Augsburg); 2007 Bi-
schof Dr. Elmar Fischer
(Feldkirch). 

2008 mit Erzbischof 
Mokrzycki 

Als diesjährigen
Hauptgast dürfen wir
den jungen Erzbischof
Mieczyslaw Mokrzycki
aus Lemberg/Ukraine
begrüßen. Er war von
1996 bis 2005 Sekretär
von Johannes Paul II.
und bis zum 10. Septem-
ber 2007 neben Prälat Georg Gänswein zweiter
Sekretär von Papst Benedikt XVI. Erst am 16.
Juli 2007 wurde er zum Bischofskoadjutor des
Erzbistums Lemberg ernannt. Bald wird er Ma-
rian Kardinal Jaworski in dessen Amt folgen.
Der auch in der Ukraine geborene Oberhirte
vertritt ein Land, das für Europa eine entschei-
dende Brückenfunktion ausübt: Es verbindet
von seiner Geschichte her die russisch-orthodo-

xe mit der römisch-katholischen Kirche, die
beiden Lungenflügel des einen christlichen Eu-
ropa, wie es Johannes Paul II. genannt hat. Es

vereinigt mit seiner grie-
chisch-katholischen Kir-
che den lateinischen und
den byzantinischen Ri-
tus unter dem Primat des
Papstes. Es ist mit seiner
westlichen Orientierung
das Tor der bereits in der
Europäischen Union
miteinander verbunde-
nen Staaten zu den Län-
dern der ehemaligen So-
wjetunion. 

Mit dem Gast aus der
Ukraine wird unsere
diesjährige Schiffspro-
zession auf dem Boden-
see von der Hoffnung
auf den in Fatima ange-
kündigten Triumph des
Unbefleckten Herzens
Mariens begleitet. 

So grüße ich Sie aus der Gebetsstätte der Un-
befleckt Empfangenen Mutter vom Sieg.

Ihr

Thomas Maria Rimmel, Direktor

2005 mit 
Erzbischof Alfons Nossol

Papst Benedikt XVI. empfängt den neu ge-
weihten Erzbischof Mieczyslaw Mokrzycki

2006 mit 
Bischof Walter Mixa

2007 mit 
Bischof Elmar Fischer
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Schiffsprozession 4

ãFŸr ein Vereintes EuropaÒãFŸr ein Vereintes EuropaÒ

Info & Anmeldung

Wichtig: 20.00 Uhr ist Abfahrt der Schiffe in Bre-
genz, Lindau und Rorschach 
Fahrpreis EUR 8,Ðbzw. CHF 13,Ð

Deutschland
GebetsstŠtte Wigratzbad (Veranstalter) 
Kirchstr. 18, D-88145 Wigratzbad
Tel.: 0049 (0) 83 85 - 9207-0 
Fax: 0049 (0) 83 85 - 92 0 7-29

…sterreich
Fam. Madlener, A-6900 Bregenz 
Tel./Fax: 0043 (0) 55 74 - 7 94 36 

Schweiz
Fam. Keller, CH-90442 Berneck, 
Tel.: 0041 (0) 71 - 744 82 02

Kartenvorverkauf: Hafen Lindau, Hafen
Bregenz, Tourismusverband Rorschach

18.30 Hl. Messe Ð Rorschach, St. Kolumban  
Dišzesanbischof Markus BŸchel,St. Gallen:
ãMaria, Stern der Hoffnung auch fŸr unsere ZeitÒ
Anschl. Prozession in den Hafen 

18.00 Hl. Messe Ð Bregenz, Kapuzinerkirche
P. Josef Gruber, Bregenz: 
ãEin gro§es Zeichen erschien am HimmelÒ
Anschl. Prozession in den Hafen 

Hl. Messen in Wigratzbad Ð SŸhnekirche 

Vormittag 
09.30 Amt Ð Prof. Dr. Joachim Piegsa,Augsburg:

ãDer Kampf um ein christliches EuropaÒ

11.00 SpŠtmesse Ð Prof. Dr. Joachim Piegsa,Augsburg: ãFatima und EuropaÒ 

Nachmittag
12.45 Rosenkranz mit Betrachtungen vor dem Allerheiligsten

13.30 Hl. Messe Ð Dir. Thomas Maria Rimmel,Wigratzbad: 
ãSchiffsprozession fŸr ein christliches EuropaÒ

15.00 Rosenkranz mit Betrachtungen vor dem Allerheiligsten 

16.00 Pontifikalamt mit S.E. Erzbischof Mieczyslaw Mokrzycki,
Lemberg (Ukraine) ãErfahrungen als SekretŠr von zwei PŠpstenÒ 

18.30 Abfahrt in Wigratzbad zu den HŠfen Bregenz und Lindau

Auf dem See 
20.00 Fatima-Schiffsprozession fŸr ein Vereintes Europa

S.E. Erzbischof Mieczyslaw Mokrzycki,Lemberg (Ukraine) 
ãDie Ukraine im europ. Spannungsfeld zwischen Ost und WestÒ
mit Weihe Europas an das Unbefleckte Herz Mariens
und Eucharistischem Segen Ÿber die LŠnder Europas 

27. Fatima-Schiffsprozession auf dem Bodensee 
15. August 2008 Ñ Programm:

S.E. Erzbischof Mieczyslaw Mokrzycki
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Sakramentsprozession5

Pater Johannes sagte: ŒUnsere Sakraments-
prozession ist ein Echo von der Fronleichnams-
prozession•. 

Deswegen möchten wir ganz kurz die Grund-
gedanken über Fronleichnam wieder in Erinne-
rung rufen (die Bilder zeigen unsere Fronleich-
namsprozession 2008 mit dem Priestersemi-
nar):

Das Fronleichnamsfest wurde durch die Vi-
sionen der heiligen Augustinerin Juliana von
Lüttich vorbereitet, deren 750. Todestag wir
heuer begehen (1258-2008). 

Sie ist in Rétinnes bei Lüttich geboren
(1193); bald starben ihre Eltern, und als Waise
kam sie zur Pflege in das Kloster am Korne-
lienberg (Mont Cornillon); dort lernte sie flei-
ßig, sie konnte lesen und schreiben und sogar
lateinische Texte übersetzen. 

Später durfte sie in dieses Kloster eintreten.
Ihre große Vorliebe war das Gebet, besonders
das Altarsakrament liebte sie sehr. Später wurde
sie sogar Priorin. Aber sie wurde zweimal ver-
trieben; sie irrte umher und lebte in großer Ar-
mut. Sie hat vieles erleiden müssen: böse Nach-
rede, Verleumdung, Nachstellung. Schließlich
durfte sie als Reklusin (Einsiedlerin) in einer
Zelle an der Kirche in Fosses leben. Dort starb
sie krank, einsam und verlassen im Jahre 1258.

ŒHochgelobt und gebenedeit sei 
das Allerheiligste Sakrament des Altaresƒ•

Einige Zeilen über unsere Sakramentsprozessionen (Juni bis Oktober)

Wir kennen die Vision der heiligen Juliana,
als sie eines Tages eine goldene Scheibe schau-
te, Sinnbild des Kirchenjahres. Das geschah, als
sie 16 Jahre alt und noch Novizin war. In dieser
Scheibe sah sie einen Riss; erst später in einer
zweiten Vision sagte Jesus zu ihr: der Riss be-
deutet, dass im Kirchenjahr etwas fehlt und
zwar ein besonderes Fest zu Ehren des Altar-
sakramentes. 

Hören wir gleich die Worte Jesus: 
ŒDer Gründonnerstag ist der Tag der Einset-

zung der Heiligsten Eucharistie. Dieser Tag
steht aber im Schatten der Karwoche. Des-
wegen wünsche ich ein eigenes freudiges Fest
zu Ehren des Altarsakramentes•. 

Die heilige Juliana (+1258) hat die Einfüh-
rung des Fronleichnamsfestes nicht mehr erlebt.
Aber das Fest kam und es brachte der Kirche ei-
nen großen Segen.

Zwar wurde es in Lüttich schon 1246 ge-
feiert; aber es brauchte noch einige Zeit, bis das
Fest in Rom und in der Weltkirche begangen
wurde. Der letzte Anstoß zur Einführung des
Festes (1263) war das Blutwunder von Bolsena,
das unseren Lesern schon bekannt ist. 

Deshalb können wir uns auf die Grunddaten
des Ereignisses beschränken: ein deutscher
Priester, Peter von Prag, machte eine Wallfahrt
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Verschiedenes 6

nach Rom. In Bolsena (nördlich von Rom)
feierte er die Heilige Messe in der Kirche St.
Christina. Als er nach dem Vaterunser zur Brot-
brechung kam und als er gerade die Heilige
Hostie zerteilte, da floss Blut aus der Hostie
heraus. Bestürzt wollte der Priester die Heilige
Messe rasch beenden. Bei der Rückkehr zur Sa-
kristei fielen Blutstropfen auch auf den Boden.
Am nächsten Tag eilte der Priester zum Papst,
der damals in Orvieto (in der Nähe) residierte.
Papst Urban IV. ließ den Vorfall untersuchen. Es
stellte sich heraus, dass das Ereignis wahr ist.
So führte der Papst am 11. August 1264 das
Fronleichnamsfest ein durch das päpstliche
Schreiben ŒTransiturus• (DHES 846).

Unsere Sakramentsprozession ist gewisser-
maßen eine Verlängerung von Fronleichnam,
der Heiligen Eucharistie, der Heiligen Messe.

Die Heilige Messe ist das Zentrum unseres
geistlichen Lebens; sie ist ein großer Segens-
strom für die Lebenden und ein großer Trost für
die Verstorbenen, für die Armen Seelen.

So laden wir unsere Gläubigen ein, zu unse-
ren Sakramentsprozessionen zu kommen (je-
weils am letzten Sonntag des Monats: 29.6.,
27.7., 31.8., 28.9., 26.10., nach der Spätmesse
um 13.30 Uhr). Sie bringen uns Segen, Gnade
und himmlischen Schutz. Die Eucharistie ist der
Rettungsanker für unser Leben, sie ist die Nah-
rung und Stärkung unserer Seele, und wir dan-
ken für dieses so große Sakrament, in dem Jesus
gegenwärtig ist, in dem Jesus in unserer Mitte
wohnt.

In den Sommermonaten bietet die Gebets-
stätte monatlich Fahrzeugsegnungen an. 
Sonntags jeweils nach der Spätmesse um
13.30 Uhr: 13.7., 24.8., 14.9., 19.10. 

Der Straßenverkehr betrifft den modernen
Menschen sehr. Ohne Auto wäre unser Land
praktisch gelähmt. So braucht der heutige
Mensch den Segen Gottes in besonderer Weise. 

Im Segensgebet, das der Priester über die
Fahrzeuge spricht, werden aber nicht nur die
Verkehrsmittel erwähnt, sondern auch und in
erster Linie die Menschen, die Lenker der
Autos und der Motorräder, auf dass sie mit Ver-
antwortungsgefühl ihr Gefährt steuern, ohne
sich und andere zu gefährden. Im Verkehr gerät
man nicht selten in eine kritische Situation, und
gerade da brauchen wir den Segen Gottes, den
Schutz des Himmels.

Fahrzeugsegnungen

40 Jahre ŒHUMANAE VITAE• 
Domherr Christoph Casetti

Der Churer Domherr Ca-
setti ist in unserer Ge-
betsstätte durchaus be-
kannt, er hielt schon
mehrere Einkehrtage bei
uns. Am Sonntag, den
20. Juli, wird er zu 40
Jahre ŒHumanae Vitae•

sprechen, wobei er in der Sühnekirche zweimal
predigen wird: um 9.30 Uhr über ŒDie prophe-
tische Vision von ,Humanae Vitae••und um 11
Uhr über das Thema 
ŒVerantwortliche Elternschaft leben•. 

Kein päpstliches Dokument wurde in den letz-
ten 40 Jahren so heiß diskutiert, wie eben die-
ses Schreiben ŒHumanae Vitae•. In der
Zwischenzeit sehen wir alle, dass dieses Doku-
ment eine richtige Entscheidung des päpst-
lichen Lehramtes war und für die Zukunft von
großer Bedeutung sein wird.
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Skapulier7

Am 16. Juli feiern
wir ŒUnsere Liebe
Frau auf dem Berg
Karmel• (früher ŒSka-
pulierfest• genannt).
Hierzu verfasste Msgr.
Gläser wieder einige
Zeilen:

Es wäre eine Katastro-
phe, wenn es bei uns drei
Jahre lang nicht mehr
regnen würde. So etwas

geschah wirklich; es geschah im Alten Testa-
ment zur Zeit des Propheten Elia. Die Bevölke-
rung und das ganze Land Israel kamen in große
Bedrängnis.

Der Berg Karmel im Alten Testament

Viele Menschen verdursteten, und das Vieh
ist verendet. Das ist keine fromme Legende; das
wird im ersten Buch der Könige beschrieben: in
dieser Not ging der Prophet auf den Berg Kar-
mel hinauf, um dort für die Rettung das Landes
zu beten: er bat um Regen. 

Nach dem Gebet stieg er hinunter. Dann
schickte er seinen Diener auf den Berg hinauf,
um nachzusehen, ob er vielleicht Wolken über
dem Meer entdeckt. Aber er sah keine Wolke.
Siebenmal ging der Diener auf den Berg Kar-
mel hinauf. Beim siebten Mal meldete der Die-
ner: ŒEine kleine Wolke, klein wie eine Men-
schenhand, steigt aus dem Meer heraus!• Und
es dauerte nicht lange: da verfinsterte sich der
Himmel durch Sturm und Wolken, und es fiel
starker Regen• (1 Kön 18, 41ff.). Das Land Is-
rael war gerettet.

Ein Patrozinium

Der Berg Karmel war aber nicht nur im Alten
Testament bekannt; auch in der Zeit des Neuen
Testamentes war der Berg Karmel das Ziel
frommer Leute. In der Zeit der Kreuzfahrer gin-

•Wer mit diesem Gewand angetan stirbtƒ•
Einige Gedanken zum Gedenktag 

ŒUnserer Lieben Frau auf dem Berg Karmel• (16. Juli)

gen ehemalige Ritter auf den Berg Karmel hin-
auf, um dort zu leben und zu beten. Man nann-
te sie ŒKarmeliten•. Sie erwählten Maria als ih-
re Mutter und Patronin (1226). Das Fest vom
16. Juli ist also ein Patrozinium; es wurde zu-
nächst nur im Orden gefeiert und erst viel spä-
ter wurde es in der Weltkirche eingeführt
(1726). 

Ich erwähne auch die Tatsache, dass die letzte
Erscheinung in Lourdes genau am 16. Juli 1858
geschah, und dass Sr. Luzia bei der letzten Er-
scheinung in Fatima (13. Oktober 1917) die Got-
tesmutter als ŒKönigin des Karmels• schaute.

Das Skapulier

Aber bleiben wir
noch auf dem Berg
Karmel: etwas später
eroberten die Saraze-
nen das Heilige Land
zurück, und die
Christen mussten das
Heilige Land verlas-
sen; auch die Karme-
liten mussten gehen
(seit dem Jahre
1238), sie konnten

auf dem Berg Karmel nicht bleiben. Sie kamen
nach Europa, aber man hat sie wenig gnädig
empfangen. Man wollte die Karmeliten sogar
auflösen. Es gab ja damals so viele Mönche im
christlichen Abendland.

In dieser Zeit der Bedrängnis geschah am 16.
Juli des Jahres 1251 zu Cambridge in England
folgendes: 

der Generalobere der Karmeliten, der heilige
Simon Stock (Bild), hatte gerade im Gebet der
Gottesmutter Maria seine Betrübnis geschildert.
Da erschien ihm die heilige Jungfrau, umgeben
von vielen heiligen Engeln; sie trug in der rech-
ten Hand ein braunes Stoffband und sagte zu
ihm: 
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Skapulier 8

ŒEmpfange, mein geliebter Sohn, das Skapu-
lier deines Ordens. Es wird ein Zeichen der
Auserwählung sein, welches ich für Dich und
für die Kinder des Karmels erfleht habe. Wer
mit diesem Gewand angetan stirbt, der wird das
Feuer der Hölle nicht erleiden. Siehe, es ist ein
Zeichen des Heiles, eine Schutzwehr in den Ge-
fahren, ein Unterpfand des Friedens und des
ewigen Bundes•. 

Diese Vision tröstete den heiligen Simon
Stock. Die Worte Mariens zeigten ihm, dass die
Gottesmutter die Karmeliten schützen wird: der
Orden wurde nicht aufgelöst, sondern zunächst
geduldet und später sogar anerkannt. Und im
Laufe der Jahrhunderte hat der Karmel viele
Heilige hervorgebracht: z.B. die heilige Kir-
chenlehrerin Theresia von Avila, den heiligen
Johannes von Kreuz, die heilige Kirchenlehre-
rin Theresia vom Kinde Jesu, die heilige Edith
Stein, die jetzt sogar Mitpatronin Europas ist.  

Die Auflegung

Die Gottesmutter reichte dem hl. Simon
Stock das braune Stoffband (Skapulier) zum
Zeichen der Rettung. Dieses Skapulier haben
die Karmeliten bald auch an Weltleute ausge-
teilt, die nicht im Orden waren. Seitdem trugen
es viele Gläubige. Viele haben die Gnadenwir-
kungen des Skapuliers erfahren; auch viele Hei-
lige haben es getragen.

Zum Schluss möchte ich wieder einmal er-
wähnen, dass man anstelle des Stoffbandes eine
Skapuliermedaille tragen darf. Das hat schon
Papst Pius X. erlaubt (Schreiben vom 16. De-
zember 1910). Mit der Skapuliermedaille sind
die gleichen Gnadenprivilegien verbunden wie
mit dem Stoffband. So tun wir es auch in unse-
rer Gebetsstätte seit Pater Johannes: jeweils am
1. und 3. Sühnesamstag, 19 Uhr, in der Sühne-
kirche, legen wir den Gläubigen das Skapulier
auf.

Deshalb wollen wir am Fest Unserer Lieben
Frau vom Berge Karmel erneut für die vielen
Gnadengeschenke danken. Die Gottesmutter
selbst hat diese Gnadenwirkungen versprochen.
Und mit Freude nehmen wir diese Gnaden an,
denn sie sind eine Hilfe für unser ganzes Leben.

In unserem Marienkalender (ganz hinten in
unserem Fotokalender) steht am 2. August ein
kleines Marienfest: ŒMaria von den Engeln•.
Dieses Marienfest geht zurück auf den heiligen
Franziskus (Bild).

Es war so: die Benediktiner auf dem Berge
Subasio schenkten dem heiligen Franziskus ei-
ne kleine Marienkapelle, unterhalb von Assisi.
Zwar war diese Kapelle halb verfallen, aber der
heilige Franziskus nahm dieses Geschenk ger-
ne, denn die Kapelle war der Gottesmutter ge-
weiht; sie trug den Titel ŒMaria von den En-
geln•.

Portiunkula und der 
vollkommene Nachlass 

der Sündenstrafen
Zum Portiunkula-Fest 

Sa., 2. / So., 3. August 2008
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Portiunkula-Fest9

Portiunkula

Der heilige Franziskus restaurierte mit Liebe
diese Kapelle und er nannte sie einfach ŒPorti-
unkula•. Das Wort ŒPortiunkula• kommt vom
lateinischen Wort ŒPortio• und bedeutet ŒGe-
schenk• oder ŒErbstück•. ŒPortiunkula• ist
dann die Verkleinerungsform und bedeutet
Œkleines Geschenk, kleines Erbstück•. Später
nahm er in dieser Kapelle zwölf Gefährten zu
sich, dort hielt er wichtige Ansprachen an seine
Mitbrüder, dort kleidete er die heilige Klara ein,
dort hielt er auch das Generalkapitel ab und hier
starb er. 

Eines Tages geschah folgendes, die alte Über-
lieferung berichtet: als der heilige Franziskus
diese Kapelle schon fertiggestellt hatte, und als
die Kapelle bald eingeweiht werden sollte, da
betete er in dieser Kapelle. Da erschienen Jesus
und die Gottesmutter, umgeben von vielen hei-
ligen Engeln. Und Jesus gewährte dem heiligen
Franziskus eine besondere Gnade, dass alle, die
dort in dieser Kapelle beten, einen vollkomme-
nen Nachlass der Sünden und aller Sündenstra-
fen erhalten werden, also einen vollkommenen
Ablass. 

Es ist interessant, dass der heilige Franziskus
diese Gewährung des Himmels nicht gleich hin-
ausposaunte, sondern dass er zuerst zum Papst
ging, der damals in Perugia residierte, also nicht
weit von Assisi entfernt. Es war Papst Honorius
III., der vor kurzem zum Papst gewählt wurde;
und der neue Papst hörte diesen heiligen Fran-
ziskus an. Doch er zögerte, und die umstehen-
den Kardinäle sollen sogar abgeraten haben.
Denn der Wunsch des heiligen Franziskus war
schon ungewöhnlich: ein vollkommener Ablass
für eine kleine Kapelle! Trotzdem gewährte der
Papst den Ablass. 

Der heilige Franziskus verkündete dann öf-
fentlich die Gewährung des Papstes; und es ist
schon erstaunlich: zur Einweihung der kleinen
Kapelle kamen sieben Bischöfe, das war am 2.
August des gleichen Jahres 1216. 

Diese Kapelle wurde also eingeweiht - zur
Freude des heiligen Franziskus, und immer
mehr Menschen kamen zu dieser Kapelle ŒMa-

ria von den Engeln in Portiunkula•, um diesen
vollkommenen Ablass zu gewinnen; und seit-
dem heißt dieser Ablass eben •Portiunkula-Ab-
lass•. 

Im Laufe der Zeit und der Jahrhunderte haben
die Päpste diesen Ablass ausgeweitet; so kön-
nen wir diesen Ablass nicht bloß in Assisi und
nicht nur in den Kirchen der Franziskaner ge-
winnen, sondern in der ganzen Weltkirche, so
auch bei uns in der Sühnekirche. Und so können
wir diesen Ablass empfangen: entweder am 2.
August oder am Sonntag (3. August).

Die Bedingungen

Die Bedingungen sind: 
… wir besuchen die betreffende Pfarrkirche

oder z.B. unsere Sühnekirche 
… und wir beten das Credo, das Vaterunser, ein

Ave Maria und das Ehre-sei-dem-Vater 
… und dann beten wir noch ein frei gewähltes

Gebet nach der Meinung (Absicht) des 
Heiligen Vaters.

Soweit diese Bedingungen. Die Grundbedin-
gungen sind ja bekannt: Beichte, Kommunion,
Besserungswille. 

Wer vor kurzem gebeichtet hat, braucht nicht
gleich wieder zur Beichte gehen, die heilige
Kommunion möge man am gleichen Tag emp-
fangen und der Besserungswille bedeutet: wir
wollen die Sünde meiden.
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Druck:
Druckwerk Süd GmbH & Co KG, Biberach
Konto: Volksbank Opfenbach
BLZ 733 698 26; Konto-Nr. 400 20 80 86
Internet: www.gebetsstaette.de
E-Mail: wigratzbad@gebetsstaette.de
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Maria Schnee 10

In Rom lebte ein reiches adeliges Ehepaar
(um das Jahr 350). Da sie keine Kinder hatten,
wollten die beiden ihr Vermögen der Kirche
schenken. Da erschien ihnen in der Nacht zum
5. August 352 die Gottesmutter Maria und bat
sie, eine Kirche zu errichten, und die Gottes-
mutter fügte hinzu: ŒMorgens wird Schnee lie-
gen an dem Platz, den ich für den Bau der Kir-
che bestimmt habe•.

Santa Maria Maggiore

Am nächsten Morgen lag Schnee auf dem
Hügel des Esquilin. Auch Papst Liberius (352-
366) und die Römer eilten an diese Stelle, wo
der Schnee lag; und mit einem Stab maß der
Papst die Umrisse der Kirche ab und bestimmte
sogleich den Bau. Nach dem Konzil von Ephe-
sus (431), wurde diese Kirche vergrößert und

Die neuen Gnadenschätze unserer Gebetsstätte
ŒMaria Schnee• am 5. August und die Affiliation

heißt seitdem ŒSanta Maria Maggiore•. Sie ist
die erste und wichtigste Marienkirche Roms
und der katholischen Christenheit. 

Diese Kirche birgt verschiedene Reliquien, z.
B. die Krippe von Bethlehem. Berühmt ist das
Gnadenbild ŒSalus populi Romani• (Heil des
römischen Volkes); diese Basilika ist wohl eine
der schönsten Kirchen Roms.

Die ŒAffiliation•

Unsere Gebetsstätte ist seit zwei Jahren (9.
Januar 2006) an diese Basilika affiliert, also an-
gegliedert. 

Das Wort ŒAffiliation• bedeutet ŒAngliede-
rung•. Eine Affiliation ist eine ŒGebetsverbin-
dung•, eine geistliche Anbindung der Gebets-
stätte Wigratzbad an die Basilika. Durch die Af-
filiation erhielt unsere Gebetsstätte auch beson-
dere Ablässe, die wir an bestimmten Tagen ge-
winnen können:

€ am Kirchweihtag der Basilika Santa Maria
Maggiore (am 5. August, ŒMaria Schnee•),

€ am Patrozinium der Gebetsstätte (das ist der 8.
Dezember, ŒMariä Empfängnis•),

€ an allen Hochfesten der Gottesmutter (1. Ja-
nuar, 25. März, 15. August, 8. Dezember),

€ einmal im Jahr an einem Tag, den der Gläubi-
ge selber festlegen kann,

€ so oft (!!!) eine Pilgergruppe eine Wallfahrt
nach Wigratzbad unternimmt.

Der Gläubige oder die Pilgergruppen gewin-
nen einen vollkommenen Ablass, indem sie:

€ entweder einem unserer Gottesdienste an-
dächtig beiwohnen 

€ oder (falls gerade kein Gottesdienst gefeiert
wird) wenn sie das Credo, ein Vaterunser, ein
Ave Maria und ein Ehre-sei-dem-Vater spre-
chen. 

€ Dann möge man noch ein freies Gebet nach
der Meinung (Absicht) des Heiligen Vaters an-
fügen. Auch hier gelten die Grundbedingun-
gen: Beichte, Kommunion, Besserungswille
(siehe hier Artikel ŒPortiunkula•, hier in die-
ser Nummer).
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Verschiedenes11

Ein Missionar aus Brasilien 
wird uns besuchen 

(16. und 24. August)

Pfr. Markus Prim (im Bild rechts) ist der
Neffe von Herrn Josef Schilling, der in unse-
rer Gebetsstätte die Tonkassetten für Radio
Maria herstellt und der auch als Sakristan bei
uns arbeitet. 

Pfr. Prim arbeitet seit Jahren in Brasilien; er
ist ein seeleneifriger, marianischer Priester,
der segensreich wirkt: er betreut auch die
Straßenkinder. Sein Kennzeichen ist eine tie-
fe Liebe zur Gottesmutter. 

An der Sühnenacht, 16. August, 20 Uhr:
ŒUnsere Liebe Frau von Aparecida•, und am
Sonntag, den 24. August, wird er bei uns pre-
digen: um 9. 30 Uhr spricht er über das The-
ma: ŒWas gibt uns Christus wirklich?• und
um 13.30 Uhr predigt er über das Thema:
ŒÜber die Kraft des Wortes Gottes•.

Aparecida ist das brasilianische Altötting.
Vor dreihundert Jahren haben Fischer eine
Marienstatue aus dem Fluß Rio Paraiba her-
ausgezogen. Bald darauf wurde eine Kapelle
erbaut (1745), in der dann das Gnadenbild
aufgestellt wurde. Vor fünfzig Jahren (1952)
wurde eine gigantische Basilika erbaut, die
jetzt als das Nationalheiligtum Brasiliens
gilt. Vor einigen Monaten hat unser heiliger
Vater Papst Benedikt XVI. diese große Wall-
fahrtstätte besucht.

�� �� �� ��

�������
���	 �����
��
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Sport, Spaß und aktiver 
Glauben: Von Abseilen, 

Anbetung über hl. Messe, 
Klettern, Lagerbauten, 

Lagerfeuer, Wasserrutsche, 
Volleyball bis Zelten.
Für Kinder und Jugendliche 

von 10 bis 16 Jahren. 
Für Jungen von Sa., 16. 8. 08, 9 Uhr, 

bis Mo., 18. 8., 18 Uhr.
Für Mädchen von Mo., 18. 8. 08, 
9 Uhr bis Mi., 20. 8. 08, 18 Uhr

Veranstalter: 
Gebetsstätte Wigratzbad

Organisation und Durchführung:
Kath. Pfad“  nderschaft Europas 

(KPE)

Information und Anmeldung an:
Gebetsstätte Wigratzbad, Kirch-
straße 18, D-88145 Wigratzbad, 
Tel. (0049) 08385/92070, Fax 

(0049) 08385/920729
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Engelmonat 12

Manche sagen: ŒIch glaube nur an das, was
ich sehe•. Diese Aussage ist kurzsichtig: den-
ken wir doch an unseren eigenen Geist. Wenn
die Chirurgen den Kopf eines Menschen öffnen
müssen, dann sehen die Chirurgen zwar das Ge-
hirn, aber sie finden dort keinen Geist. 

Sie werden dort niemals einen Geist finden,
weil der Geist etwas Geistiges ist, nicht räum-
lich, nicht ausgedehnt und deshalb nicht sicht-
bar.

Genauso sind die heiligen Engel geistig; denn
Gott hat sie geschaffen als geistige Wesen.
Trotzdem sind sie da; sie sind geschaffen, um
uns zu helfen und uns zu beschützen.

Es gibt die heiligen Engel

Wenn wir
nun die heilige
Schrift anse-
hen, dann wer-
den wir entde-
cken, dass die
heiligen Engel
fast auf jeder
Seite erwähnt
werden: so-
wohl im Alten
wie auch im
Neuen Testa-
ment.

Auch in der Liturgie werden die heiligen En-
gel genannt, die heiligen Engel finden wir eben-
so im Leben der Kirche: denken wir an die Er-
scheinung des Erzengels Michael auf dem
Monte Gargano in Süditalien oder auf der Insel
Mont-Saint-Michel in Nordfrankreich. Aus der
Ostkirche gibt es eine Überlieferung, die be-
sagt, dass der Erzengel Michael in Chone in
Kleinasien sogar einen Fluss umgeleitet habe. 

Die heiligen Engel werden auch in den Ma-
rienerscheinungen öfters erwähnt: in Fatima ist

ŒIhr heiligen Engel … lobet den Herrn•
Zum Engelmonat und zur Verehrung der heiligen Engel

der Engel schon im Jahre 1915 erschienen; be-
eindruckend ist seine tiefe Ehrfurcht vor der
heiligen Eucharistie, beeindruckend sind auch
seine Gebete. In diesem Zusammenhang dürfen
wir den Engelsgesang erwähnen, der bei uns im
Jahre 1936 geschehen ist.

Papst Gregor der Große

Die heiligen Engel kommen auch im Leben
von ausgewählten Heiligen vor, gerade beim
heiligen Papst Gregor dem Großen. Es ist si-
cherlich kein Zufall, dass wir seinen Gedenktag
gerade am Anfang des Engelmonats begehen (3.
September).

Es wird weiter berichtet: ein Engel habe dem
Abt Gregor mitgeteilt, dass er bald Papst werde.
Gregor fürchtete sich vor diesem Amt; da floh
er und versteckte sich. Und siehe da: eine helle
Lichtsäule, in der die heiligen Engel auf- und
niederstiegen, leuchtete über dem Versteck und
machte die Bischöfe und Priester aufmerksam,
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Pater-Pio-Treffen13

wo Gregor sich verborgen hielt. Da wusste Gre-
gor, dass er dem Willen Gottes nicht entfliehen
kann, und er übernahm das Papstamt, das er
dann so vortrefflich ausgeübt hat. 

Als nun Gregor das Papstamt übernahm, da
herrschte schon seit über einem Jahr eine große
Pestepidemie in Rom, die viele Menschen und
auch seinen Vorgänger Papst Pelagius hinweg-
raffte. Deshalb machten er, der gesamte Klerus
und das ganze Volk eine Prozession durch die
heilige Stadt. Während der Prozession sah Papst
Gregor in einer Vision, wie plötzlich der Erzen-
gel Michael auf dem Mausoleum (Grabdenk-
mal) des Kaisers Hadrian erschien und er sah
auch, wie der Engel das bluttriefende Schwert
in den Schaft zurücksteckte. Durch dieses Zei-
chen wusste Papst Gregor, dass Gott die Gebe-
te erhört hat, und dass die Pest weichen wird.
Und so geschah es. 

Eine weitere Begebenheit: Papst Gregor hatte
die Gewohnheit, Bettler zu speisen. Er lud im-
mer zwölf Bettler zum Essen ein. Aber eines Ta-
ges war plötzlich ein dreizehnter dabei. Dieser
dreizehnte war ganz anders als die übrigen Bett-
ler. Er hatte edle Gesichtszüge und offenbarte
eine vornehme Haltung. Erst später kam es her-
aus, dass dieser dreizehnte ein Engel war. Die-
ses Ereignis ließ Gott zu, um zu zeigen, dass
diese Almosen Gott wohlgefällig sind.

Nun ist noch zu fragen: ŒWarum ist der Mo-
nat September den heiligen Engeln geweiht?•

Er ist deswegen den Engeln geweiht, weil
man seit altersher am 29. September das Fest
des heiligen Erzengels Michael feiert (jetzt
feiern wir alle drei Erzengel: Michael, Gabriel,
Raphael). 

Dieses Fest war ursprünglich eine Kirchwei-
he einer Michaelskirche, die etwas außerhalb
von Rom an der Salarischen Straße lag. Davon
erhielt der ganze Monat September seine Wei-
he.

So wollen wir weiterhin die heiligen Engel
verehren; sie werden dann wie eine unsichtbare
Lichtsäule über eurem Haus stehen und sie wer-
den die Familie und das ganze Haus beschützen
und segnen.

Seit einiger Zeit besteht in unserer Gebets-
stätte die Tradition, dass wir den heiligen Pater
Pio am dritten Samstag des Monats im Septem-
ber feiern. Heuer am 20. September werden wir
die Statue des heiligen Pater Pio, die jetzt auf
dem neuen Parkplatz steht, segnen (weihen).
Um 19.15 Uhr finden wir uns auf dem Parkplatz
zu einer Statio (Segnung) ein, danach ziehen
wir zur Sühnekirche hinauf, um mit der Sühne-
nacht zu beginnen.

Pater Pio schmollte mit dem Schutzengel

Pater Pios Leben
ist voll mit Bege-
benheiten. Hier
kann man nur ei-
nen kleinen Teil
davon erwähnen:

Eines Tages ver-
suchte der Böse,
den Heiligen zu at-
tackieren, und Pa-
ter Pio rief gleich
nach seinem heili-
gen Schutzengel.

Er rief und rief, aber der Schutzengel kam nicht.
Als der heilige Pater Pio den Angriff abgewehrt
hatte, da schmollte er mit dem heiligen Schutz-
engel. Er wollte ihn nicht sehen; der Schutzen-
gel war traurig und weinte. Als sich aber Pater
Pio wieder besann, da wandte er sich dem
Schutzengel wieder zu und sagte: ŒWarum hast
du mir nicht geholfen?• Und der Schutzengel
sagte: ŒEs war Gottes Wille: du solltest den An-
griff aus eigener Kraft bestehen•.

Der Schutzengel fungierte als Postbote

Ein weiteres Ereignis: es kam Frau Morcaldi
zu Pater Pio und war verzweifelt: ihr Neffe sei
in Gefangenschaft geraten und sie wisse nicht,

ŒWarum hast Du mir 
nicht geholfen?• 

Heiliger-Pater-Pio-Treffen 
20. September 2008
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Botschaft von Soufanieh 14

wo er ist und ob er noch lebt. Seit einem Jahr
habe sie keine Nachricht mehr von ihm. 

Pater Pio sagte nur: ŒSei ruhig und geh nach
Hause•. Die gute Frau war zwar etwas beruhigt,
aber nach einigen Tagen kam sie wieder mit den
gleichen Ängsten. Sie sagte dann zu Pater Pio:
ŒPater, ich schreibe einfach einen Brief, und le-
ge den Brief unter mein Kopfkissen. Sie und Ihr
Schutzengel müssen helfen, dass der Brief an
die richtige Stelle gelangt•. 

Pater Pio schwieg über diesen seltsamen Vor-
schlag. Als dann die Frau den Brief geschrieben
und unter ihr Kopfkissen gelegt hatte, da war
sie am nächsten Morgen ganz überrascht: der
Brief ist weg! Und bald darauf bekam sie Ant-
wort von ihrem Neffen: er sei dort und dort und
lebe. - Offenkundig hat der heilige Schutzengel
den Brief befördert.

Der vorsichtige Schutzengel

Eines Tages war Pater Pio krank; Pater Paoli-
no war der Krankenwärter. Dieser sagte zu Pa-
ter Pio: ŒWenn Sie mich nachts brauchen, dann
schicken sie mir einfach Ihren Schutzengel•.

Gesagt, getan. In der nächsten Nacht weckte
der Schutzengel den P. Paolino. Aber schlaf-
trunken zog er die Bettdecke wieder über den
Kopf und schlief weiter. Am nächsten entschul-
digte sich P. Paolino bei P. Pio, weil er so schlä-
frig war. Er sagte: ŒDer Schutzengel muss mich
stärker wecken•.

Gesagt getan. In der nächsten Nacht kam der
heilige Schutzengel wieder, diesmal aber warf
er ihn aus dem Bett. P. Paolino lief zu P. Pio: P.
Pio war wirklich sehr krank, schwitzte fürchter-
lich und konnte sich nicht helfen•. P. Paolino
war sehr froh, dass der Schutzengel so heftig
war: so konnte er rechtzeitig P. Pio helfen.

Liebe Leserinnen und Leser, man könnte die
Reihe der wunderbaren Dinge über den heiligen
P. Pio fortsetzen; und wenn wir noch ein ganzes
Buch schreiben wollten, wir kämen nicht zu
Ende. 

Der heilige Pater sei ein guter Fürsprecher, er
möge für uns Fürsprache einlegen am Throne
Gottes. Er möge die Gottesmutter bitten, uns
weiterhin zu segnen und zu beschützen.

Am 27. September wird wieder Frau Myrna
Nazzour (griechisch-katholisch) aus Soufaniëh
nach Wigratzbad kommen. Prof. Khoury feiert
dann die byzantinische Messe (20 Uhr), an-
schließend empfangen wir eine Salbung mit Öl
aus Soufaniëh.

Es wird berichtet:
am 15. Dezember
1982 berührte eine
Hand die Schulter
von Myrna und be-
wegte sie zur Ter-
rasse des Hauses
hin: dort sah sie ei-
ne Frauengestalt,
vor der sie sich zu-
nächst fürchtete.
Drei Tage später
wiederholte sich das

Ereignis. Sie habe die Gottesmutter fünfmal an
dieser Stelle gesehen. Etwas später kamen Ek-
stasen hinzu. In den Ekstasen sieht sie das Ant-
litz Mariens, jedoch nicht jenes von Jesus; hier
sehe sie nur ein Licht und höre nur die Stimme
Jesu. Bei diesen Ekstasen fließt auch ein Öl aus
ihren Stigmata heraus.

Die Grundbotschaft der Gottesmutter sei:
Liebe, Gebet, Umkehr, vermeiden von Selbst-
sucht, Einheit der Kirche, Heiligkeit, Heiligkeit
auch in der Ehe. Die Gottesmutter habe auch
gesagt: ŒDenkt an mich nicht nur in der Not,
sondern auch in der Freude•. 

Gebetsabend
18.00 Rosenkranz
18.45 Vortrag

Fr. Myrnaaus Sufanieh, Damaskus
ŒIch bitte nur um Liebe•

20.00 Heilige Messe im Byzantinischen Ritus
Prof. A. Th. Khoury,Münster
ŒEine Botschaft 
für die Christen der Welt•
Gestaltung: Ostkirchlicher Lehrerchor

21.30 Salbung mit Ölaus Sufanieh 
durch Myrna

ŒIch bitte nur um Liebeƒ•
27. September 2008
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Rosenkranz-Kongress15

Sonntag, 5. Oktober 2008 Fest Maria v. Sieg

13.30 PONTIFIKALMESSE mit 
S. M. Abt Marian Eleganti, Uznach
ŒDie Erscheinungen in Lourdes und die
Höflichkeit der Gottesmutter•

14.30 ROSENKRANZPROZESSION
Anschl. Belegung der Zimmer

19.30 I. Vortrag Buchautor Alfons Sarrach
ŒDie Schlange des 
19. Jahrhunderts•

Montag, 6. Oktober 2008

09.00 II. Vortrag Buchautor
Alfons Sarrach
ŒSchwermut 
über Fatima• 

10.00 Rosenkranz
11.00 Hl. Messe

Dir. Th. Maria Rimmel
Œ150 Jahre Lourdes•

15.00 Eucharistische Anbetung 
Gestaltung 
Pfr. Bernhard Kügler

16.00 III. Vortrag Buchautor
Alfons Sarrach
ŒLanger Schleier•

17.00 Forum
mit Podiumsdiskussion
ŒMit Maria gegen die 
Irrlehren der Zeit•  
Moderation: Dir. Th. M. Rimmel

19.30 IV. Vortrag Buchautor Alfons Sarrach
ŒZur Mystik berufen•

Dienstag, 7. Oktober 2008 Rosenkranzfest

09.00 V. Vortrag Buchautor Alfons Sarrach
ŒMadonna zum Anfassen•

10.00 VI. Vortrag
Pfr. Hanspeter Milz, Pleß
ŒHeilung auf die Fürsprache Mariens•

11.00 Eucharistische Anbetung
Gestaltung Ben. Dieter Kaufmann

15.00 Rosenkranz

Zweiter Rosenkranz-Kongress
Œ150 Jahre Lourdes: Mit Maria gegen die Irrlehren der Zeit•

16.00 Gebet um Heilung mit Einzelsegnung
mit der Wundertätigen Medaille 
Gestaltung: Pfr. Santan Fernandes,
A-St. Ulrich a. Pillersee 

17.00 Hl. Messe
Pfr. Santan Fernandes,
A-St. Ulrich a. Pillersee
•Maria … Königin des hl. Rosenkranzes•

19.30  VII. Vortrag
Pfr. Santan Fernandes,
St. Ulrich am Pillersee

ŒDer Triumph des Unbefleckten Her-
zens Mariens•
20.30  Anbetung und Möglichkeit

zum Einzelgespräch mit Pfr.
Frenandes

Mittwoch, 8. Oktober 2008
Krankentag

09.00 VIII. Vortrag Autor
Alfons Sarrach
ŒDer einzelne entschei-
dend im Kampf gegen das
Böse•
(Erzbischof Stimpfle)

10.00 Heilige Messe 
mit Krankensalbung 
Pfr. Santan Fernandes,
A-St. Ulrich a. Pillersee
ŒMaria, die Siegerin in 
allen Schlachten Gottes•

11.00 Rosenkranz
13.30 KRANKENMESSE

mit Eucharistischem Einzelsegen
P. Hans Buob SAC, Hochaltingen
ŒDas Ereignis von Lourdes … 
eine Bestätigung der Seligpreisungen•

VP, DZ inkl. Kursgebühr Euro 172,…
(EZ Zuschlag pro Tag Euro 5,50)

Ohne Übernachtung mit Verpflegung 
Euro 140,…

Ohne Übernachtung und ohne Verpflegung 
Euro 60,…
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16

Rom 
mit Benedikt XVI.

Busreise 9.-15.11.2008

Leistungen:
Fahrt in einem komfortablen Fernreisebus laut
Programm. 4 †bernachtungen mit FrŸhstŸcks-
buffet im Hotel. 4 Abendessen. Alle AusflŸge
und Besichtigungen laut Programm inkl. Ein-
trittsgelder. 
Papstaudienz (bei Anwesenheit des Papstes).
…rtliche, deutsch sprech. Reiseleitung. Insol-
venzversicherung.

Preis:
e 589.Ð im Doppelzimmer. 
EZ-Zuschlag e 120.Ð 

Veranstalter i.S.d. Reiserechts:
Mondial Tours MT SA, Locarno (CH). 
Es gelten die Reisebedingungen des Veran-
stalters, die Sie bei Ihrer Buchung erhalten. 

Anmeldung: 
GebetsstŠtte Wigratzbad, Kirchstra§e 18, 
D-88145 Wigratzbad
Tel. 08385/92070, 
Fax 08385/920729

Programm: 
Sonntag, 9.11.2008 
Anreise mit einem komfortablen Fernreisebus
von Wigratzbad (Abfahrt 21 Uhr). 

Montag, 10.11.2008 
Ankunft der BusreisegŠste gegen 10 Uhr, Ruhe-
pause. Das gemeinsame Programm beginnt am
Nachmittag mit dem Besuch der Peterskirche und
dem Campo Santo Teutonico (dt. Friedhof). An-
schl. Abendessen. Bei der RŸckfahrt ins Kloster
lernen Sie das nŠchtliche Rom kennen: vorbei an
der Engelsburg, der Villa Borghese, dem Kolos-
seum, dem Forum Romanum und dem Vatikan.

Dienstag, 11.11.2008 
Hl. Messe. Anschl. besuchen wir die Hauptkir-
chen von Rom: Santa Maria Maggiore, Lateran
sowie Sankt Paul vor der Mauern.

Mittwoch, 12.11.2008
Hl. Messe. Vormittags Generalaudienz mit Papst
Benedikt XVI. Nachmittags besuchen wir eine
Katakombe und besichtigen das antike Rom rund
um den PalatinshŸgel mit dem Kolosseum und
dem Forum Romanum.

Donnerstag, 13.11.2008
Hl. Messe. Vormittags Besuch der Vatikanischen
GŠrten (nur wenigen Gruppen vorbehalten!).
Auf einer FŸhrung erfahren Sie viel Ÿber die Ge-
schichte der PŠpste. Nachmittags Fahrt zur Be-
nediktinerabtei Subiaco, berŸhmt vor allem
durch den hl. Benedikt und seine Schwester
Scholastika. Die Sacro Speco - Hl. Hšhle, in der
Benedikt lebte, ist mit herrlichen Fresken ausge-
staltet. Abendessen und RŸckfahrt nach Rom. 

Freitag, 14.11.2008 
Nach dem FrŸhstŸck Hl. Messe, der restl. Tag
steht zur freien VerfŸgung. Wir empfehlen den
Besuch der Sixtinischen Kapelle (Aufpreis mit
FŸhrung: e 40,00). Um 22 Uhr Bus-Abfahrt, vor-
bei an Mailand an den Lago Maggiore nach Lo-
carno.

Samstag, 15.11.2008 
Hl. Messe in der Wallfahrtskirche Madonna del
Sasso, oberhalb von Locarno. Anschl. Fahrt
nach Ascona, Sie haben Gelegenheit zum Mit-
tagessen am See. Gegen 18 Uhr Ankunft in Wi-
gratzbad.

ProgammŠnderungen vorbehalten.

Rom 
mit Benedikt XVI.
9.Ð15./10.Ð14. Nov. 2008 

Liebe Pilger, 
die Zeitschrift KIRCHE heute organisiert eine
Leserreise nach Rom. Es wŠre eine gute Ge-
legenheit auch fŸr die Wigratzbad-Pilger
daran teilzunehmen. 
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Anmeldung unter Tel. 0 83 85/9 20 70  Fax  0 83 85/92 07 29 Exerzitien17

Dienstag, 8. Juli … Freitag, 11. Juli Glaubenskurs
Ref.: P. Henri Boulad SJ, Kairo
Ein weltberühmter Jesuit spricht Klartext …
Themen:
1. Das Jesus-Buch Papst Benedikt XVI. 
2. Christophobie in Europa: Jesus Christus 

als Stein des Anstoßes
3. Unsere Kirche zwischen Wassertaufe 

und Feuertaufe
4. Der Einfluss des Betenden 

auf das Herz Gottes
5. Mystik und das Mysterium der Nacht
6. Maria, voll der Gnaden: Mutter Gottes, 

Mutter des neuen Adam
VP, DZ inkl. Kursgebühr Euro 212,… 
Ohne Übernachtung mit Verpflegung Euro 180,…
Ohne Übernachtung und ohne Verpflegung 
Euro 100,…

Freitag, 11. Juli … Sonntag, 13. Juli
Ref.: P. Dr. Jörg Müller SAC, Freising
Depressionen: 
Hilfe für Betroffene und deren Angehörige
VP, DZ inkl. Kursgebühr Euro 148,…
Ohne Übernachtung mit Verpflegung Euro 130,…
Ohne Übernachtung und ohne Verpflegung 
Euro 60,…

Dienstag, 15. Juli … Freitag, 18. Juli
Ref.: Pfr. Albert Frank, Luxemburg
ŒEines aber tue ich: Ich vergesse, was hinter
mir liegt, und strecke mich aus nach dem,
was vor mir liegt• (Phil 3, 13)
VP, DZ inkl. Kursgebühr Euro 172,…
Ohne Übernachtung mit Verpflegung Euro 140,…
Ohne Übernachtung und ohne Verpflegung 
Euro 60,…

Donnerstag, 24. Juli … Sonntag, 27. Juli  Seminar
Ref.: Prof. Tomislav Ivan`ćić, HR-Zagreb
ŒWillst Du gesund werden?• (Joh 5, 6)
VP, DZ inkl. Kursgebühr Euro 192,…
Ohne Übernachtung mit Verpflegung Euro 160,…
Ohne Übernachtung und ohne Verpflegung 
Euro 60,…

Montag, 28. Juli … Donnerstag, 31. Juli
Ref.: Pfr. Konrad Sterninger, A-Wien
ŒKomm mit auf den Berg und höre den guten
Hirten!• (vgl. Ex 24, 12)
VP, DZ inkl. Kursgebühr Euro 172,…
Ohne Übernachtung mit Verpflegung Euro 140,…

Donnerstag, 31. Juli … Sonntag, 3. August
Ref.: P. Stanislaus Rutka, Oberpullendorf
ŒSeid heilig, wie ich heilig bin!• (Lev 11, 45)
VP, DZ inkl. Kursgebühr Euro 172,…
Ohne Übernachtung mit Verpflegung Euro 140,…

Dienstag, 5. August … Freitag, 8. August
Ref.: Pfr. Santan Fernandes, 

A-St. Ulrich a. Pillersee
Ehe und Familie christlich gestalten
VP, DZ inkl. Kursgebühr Euro 172,…
Ohne Übernachtung mit Verpflegung Euro 140,…

Dienstag, 19. August … Freitag, 22. August
Ref.: Pfr. Rufus Pereira, Bombay

Fr. Erika Gibello, Wien
Innere Heilung
VP, DZ inkl. Kursgebühr Euro 192,…
Ohne Übernachtung mit Verpflegung Euro 160,…
Ohne Übernachtung und ohne Verpflegung 
Euro 60,…

Mittwoch, 27. August … Samstag, 30. August
Ref.: P. Martin Ramm FSSP, CH-Thalwil
Heilig-Geist-Exerzitien
VP, DZ inkl. Kursgebühr Euro 152,…
Ohne Übernachtung mit Verpflegung Euro 120,…

Dienstag, 2. September … Freitag, 5. September
Ref.: Frà Elia Cataldo, Terni

Dir. Thomas Maria Rimmel, Wigratzbad
ŒDas Leben in Fülle• (vgl. Joh 10,10)
VP, DZ inkl. Kursgebühr Euro 182,…
Ohne Übernachtung mit Verpflegung Euro 150,…

Exerzitien 2008

08050288_Wigiaktuell_0308  12.06.2008  9:47 Uhr  Se ite 17



Exerzitien            Anmeldung unter Tel. 0 83 85/9 20 70  Fax  0 83 85/92 07 2918

Freitag, 5. September … Sonntag, 7. September
Ref.: Domherr Christoph Casetti,CH-Chur
Getrennt, geschieden, wiederverheiratet:
ŒUnd er heilt alle unsere Wunden•
(vgl. Ps 103, 3)
VP, DZ inkl. Kursgebühr Euro 128,… 
(EZ Zuschlag pro Tag Euro 5,50)
Ohne Übernachtung mit Verpflegung Euro 110,…
Ohne Übernachtung und ohne Verpflegung 
Euro 40,…

So., 7. September … Do., 11. September
Ref.: P. Ivo Pavic OFM,I-Rom
Jesus ist Gott und Herr
VP, DZ inkl. Kursgebühr Euro 195,… 
(EZ Zuschlag pro Tag Euro 5,50)
Ohne Übernachtung mit Verpflegung Euro 150,…
Ohne Übernachtung und ohne Verpflegung 
Euro 60,…

Do., 11. September … So., 14. September
Ref.: Prof. Dr. James Mariakumar SVD,Indien
Sanabitur-Seminar (Heilungsexerzitien)
VP, DZ inkl. Kursgebühr Euro 172,… 
(EZ Zuschlag pro Tag Euro 5,50)
Ohne Übernachtung mit Verpflegung Euro 140,…

Samstag, 13. September 
Einkehrtag für Jung und Alt
Ref.: Fr. Dr. Jirina Prekop, Lindau

Dir. Thomas Maria Rimmel,Wigratzbad
ŒDie Zukunft der Menschheit geht über die
Familie• (Johannes Paul II.)
09.00 Hl. Messe
10.00 1. Vortrag mit Aussprache:

Was man von der Familie wissen muss?
12.00 Möglichkeit zum Mittagessen/
14.00 Gestaltete Anbetung
15.00 2. Vortrag mit Aussprache:

ŒPatentrezepte• für die Erziehung
Tagungsgebühr Euro 20,… (Ehe- und Familien-
pauschale Euro 20,…) mit Kinderbetreuung

Di., 16. September … Fr., 19. September
Werk der kleinen Seelen
Ref.: Pfr. Josef Mohr,Mainz
Botschaft der Barmherzigen Liebe 
an die kleinen Seelen
VP, DZ inkl. Kursgebühr Euro 172,… 
(EZ Zuschlag pro Tag Euro 5,50)
Ohne Übernachtung mit Verpflegung Euro 140,…

Mi., 24. September … So., 28. September
Ref.: Sr. Margaritha Valapilla, 

Bad Soden-Salmünster
Pfr. Wolfgang Edel, 
Bad Soden-Salmünster

ŒLiebst du mich mehr als diese?• (Joh 21, 15)
VP, DZ inkl. Kursgebühr Euro 235,… 
(EZ Zuschlag pro Tag Euro 5,50)
Ohne Übernachtung mit Verpflegung Euro 180,…
Ohne Übernachtung und ohne Verpflegung 
Euro 60,…

Samstag, 27. September     Gebetsabend
Ref.: Prof. A. Th. Khoury,Münster

Fr. Myrna aus Sufanieh,Damaskus
Eine Botschaft für die Christen der Welt
Programm in der Sühnekirche: 
18.00 Rosenkranz; 18.45 Vortrag
20.00 Uhr Hl. Messe im Byzantinischen Ritus;
ca. 21.30 Uhr Salbung mit Öl aus Sufanieh
durch Myrna

Dienstag, 30. September … Freitag, 3. Oktober 
Ref.: P. Kuriyakose Ponnolil V.C.,Potta
Erneuerungs-Exerzitien
VP, DZ inkl. Kursgebühr Euro 172,… (EZ Zu-
schlag pro Tag Euro 5,50)
Ohne Übernachtung mit Verpflegung Euro 140,…

Dienstag, 14. Oktober … Freitag, 17. Oktober
Ref.: Pfr. Erich Maria Fink,Beresniki
Wie kann jeder von uns 
zur wahren Ökumene beitragen?
VP, DZ inkl. Kursgebühr Euro 172,… 
(EZ Zuschlag pro Tag Euro 5,50)
Ohne Übernachtung mit Verpflegung Euro 140,…
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 �  DZ    �  EZ  Zuschlag E  5,50 pro Tag 

Referent: Datum der Veranstaltung:

Name Vorname

Stra§e PLZ, Wohnort

Telefon Fax

Datum Unterschrift

Anmeldung 

Anmeldung: GebetsstŠtte Wigratzbad  á Kirchstr. 18, D-88145 Wigratzbad 
Tel. (0049) 08385-92070 á Fax (0049) 08385-920729
E-Mail: wigratzbad@gebetsstaette.de

Wir bitten um VerstŠndnis, dass wir Anmeldungen nur mit 
vollstŠndiger Anschrift (mšglichst mit Telefonnummer) 
berŸcksichtigen kšnnen.

 �  DZ    �  EZ  Zuschlag E  5,50 pro Tag 

Referent: Datum der Veranstaltung:

Name Vorname

Stra§e PLZ, Wohnort

Telefon Fax

Datum Unterschrift

Anmeldung 

Anmeldung: GebetsstŠtte Wigratzbad  á Kirchstr. 18, D-88145 Wigratzbad 
Tel. (0049) 08385-92070 á Fax (0049) 08385-920729
E-Mail: wigratzbad@gebetsstaette.de

Wir bitten um VerstŠndnis, dass wir Anmeldungen nur mit 
vollstŠndiger Anschrift (mšglichst mit Telefonnummer) 
berŸcksichtigen kšnnen.

�
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GebetsstŠtte Wigratzbad 
Kirchstr. 18, D-88145 Wigratzbad 
Tel. (0049) 08385-92070 
Fax (0049) 08385-920729

GebetsstŠtte Wigratzbad 
Kirchstr. 18, D-88145 Wigratzbad 
Tel. (0049) 08385-92070 
Fax (0049) 08385-920729

�
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Freitag, 17. Oktober … Sonntag, 19. Oktober
KIRCHE heuteHerbst-Forum
Das Lebensende aus christlicher Sicht:
Gehirntod, Patientenverfügung u.a.
VP, DZ inkl. Kursgebühr Euro 128,… 
(EZ Zuschlag pro Tag Euro 5,50)
Ohne Übernachtung mit Verpflegung Euro 110,…
Ohne Übernachtung und ohne Verpflegung 
Euro 60,…

Sonntag, 19. Oktober … Mittwoch, 22. Oktober
Ref.: H. Leandre Lachance,Sherbrooke/ Kanada
Meinen Auserwählten zur Freude
VP, DZ inkl. Kursgebühr Euro 172,… 
(EZ Zuschlag pro Tag Euro 5,50)
Ohne Übernachtung mit Verpflegung Euro 140,…

Donnerstag, 23. Oktober … Sonntag, 26. Oktober
Ref.: Prof. Dr, Smiljian Dragon Kozul OFM,

HR-Zagreb
H. Mio Barada,HR-Zagreb

ŒSiehe, ich mache alles neu• (Offb 21, 5)
VP, DZ inkl. Kursgebühr Euro 189,… 
(EZ Zuschlag pro Tag Euro 5,50)
Ohne Übernachtung mit Verpflegung Euro 150,…
Ohne Übernachtung und ohne Verpflegung 
Euro 60,…

Freitag, 24. Oktober … Sonntag, 26. Oktober
JUGEND 2000
Ref.: Pfr. Erich Maria Fink, Beresniki
Was mache ich aus meinem Leben?
VP, DZ inkl. Kursgebühr 118,… 
(EZ Zuschlag pro Tag Euro 5,50)
VP, Übernachtung mit Schlafsack Euro 70,…
Ohne Übernachtung mit Verpflegung Euro 60,…

Dienstag, 28. Oktober … Freitag, 31. Oktober 
Ref.: Dir. Thomas Maria Rimmel,Wigratzbad
ŒIch bin dann mal hin … 
zum heiligen Jakobus•
Hinführung u. Nachbearbeitung 
zum Jakobusweg
VP, DZ inkl. Kursgebühr Euro 172,… 
(EZ Zuschlag pro Tag Euro 5,50)
Ohne Übernachtung mit Verpflegung Euro 140,…

Sonntag, 9. November … Freitag, 14. November
Ref.: Pfr. Anthony Pullokaran,Illerberg
ŒIch lege meinen Geist in euch• (Ez 36, 27)
VP, DZ inkl. Kursgebühr Euro 229,… 
(EZ Zuschlag pro Tag Euro 5,50)
Ohne Übernachtung mit Verpflegung 
Euro  170,…

Freitag, 14. November … Sonntag, 16. November
Ref.: Pfr. Dr. Hansmartin Lochner,Königsdorf
Gott heilt auch heute
VP, DZ inkl. Kursgebühr Euro 128,… 
(EZ Zuschlag pro Tag Euro 5,50)
Ohne Übernachtung mit Verpflegung Euro 110,…

Montag, 17. November … Freitag, 21. November
Ref.: P. Matthew Naichoomparambil V.C, 

Indien
Sr. Theresa Verrakkulam F.C.C,Indien

Evangelisations-Exerzitien
VP, DZ inkl. Kursgebühr Euro 225,… 
(EZ Zuschlag pro Tag Euro 5,50)
Ohne Übernachtung mit Verpflegung Euro 160,…

So., 23. November … Sa.., 29. November 
Heilfasten
Ref.: Fr. Dr. Felicitas Karlinger,Bludenz

Ben. Dieter Kaufmann,Wigratzbad
Heilfasten nach der hl. Hildegard
VP, DZ inkl. Kursgebühr Euro 350,… 
(EZ Zuschlag pro Tag Euro 5,50)

Di., 25. November … Fr., 28. November
Ref.: Sr. Hildegard Scöllösi, Budapest

Sr. Agnes Menko,Budapest
Liebesflamme (Ungarn)
VP, DZ inkl. Kursgebühr Euro 172,… 
(EZ Zuschlag pro Tag Euro 5,50)
Ohne Übernachtung mit Verpflegung Euro 140,…

Freitag, 28. November … Sonntag, 30. November
Ref.: H. Mag. Daniel Kulovits,A-Güssing
ŒIch bin dein Gott, ich helfe Dir!• 
(vgl. Sach 10, 6)
VP, DZ inkl. Kursgebühr Euro 128,… 
(EZ Zuschlag pro Tag Euro 5,50)
Ohne Übernachtung mit Verpflegung Euro 110,…
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Gottesdienste

JUNI 2008 

Sonntag, 29.06. Peter und Paul
07.00 Frühmesse
09.30 Dir. Thomas Maria Rimmel, Wigratzbad

ŒWeide meine Lämmer•
11.00 Hl. Messe

Pfr. Dr. Hansmartin Lochner, Königsdorf
ŒLiebst du mich?•

12.45 Rosenkranz
13.30 Spätmesse

Dir. Thomas Maria Rimmel, Wigratzbad
ŒDu bist Petrus!•

14.30 SAKRAMENTSPROZESSION
18.45 Anbetung der Jugend
19.30 Jugendgottesdienst

Ben. Dieter Kaufmann

JULI 2008 
Donnerstag, 03.07.2008 Sühnenacht
Priesterdonnerstag
19.15 Priesterrosenkranz/BGL
20.00 Sühnenacht, Sühnestunden

Pfr. Bernhard Kügler, Wigratzbad
ŒWege zur Heilung•

22.30 Eucharistischer Segen

Freitag, 04.07.2008 Herz Jesu Freitag
10.00 BGL und Rosenkranz (Sühnekirche)
11.00 Amt (Sühnekirche)

Pfr. Bernhard Kügler, Wigratzbad
ŒSankt Ulrich … 
Bischof nach dem Herzen Jesu•

Samstag, 05.07.2008 Sühnenacht
19.15 Rosenkranz … Skapulierauflegung
20.00 Sühnenacht, Sühnestunden

Pfr. Dr. Wilhelm Leichmann, Bichl
ŒDer Himmel ruft zur Sühne•

21.30 Eucharist. Lichterprozession
24.00 Mitternachtsmesse

Ben. Dieter Kaufmann, Wigratzbad

Sonntag, 06.07.2008
07.00 Frühmesse
09.30 Pfr. Dr. Wilhelm Leichmann, Bichl

ŒIch bin gütig und von Herzen demütig•

Beichtgelegenheiten:
Gnadenkapelle:
Werktage 10.30…11.00

und 18.00…18.30 (außer Mo)
Sühnekirche:
Donnerstag 19.30…21.00
Sühnesamstag 16.30…18.00

und 19.00…21.30
und 22.00…24.00

Sonntag 9.15…12.00
und 13.15…14.30

Ordentliche Gottesdienste:
Sonn- und Feiertage

7.00 Frühmesse
9.30 Amt
11.00 Hl. Messe
13.30 Spätmesse
14.30 Eucharistische Andacht
18.45 Anbetung der Jugend
19.30 Jugendgottesdienst

(nur Sonntag)
Werktage

7.30 Hl. Messe
11.00 Hl. Messe 

(nicht am Krankentag)
18.30 Hl. Messe 

(außer Mo und Sa)
Jeden Sa 20.00 Sühnenacht
Jeden Di 18.30 Hl. Messe und 

eucharistischer Segen
Jeden Do 19.15 Rosenkranz vor ausges.

Allerheiligsten
20.00 Sühnenacht, Heilungs-

und Sühnegebete
Jeden 
1.+3. Do 24.00 Mitternachtsmesse
Jeden 1.+3. 
Sa 19.15 Skapulierauflegung

20.00 Sühnenacht, 
Sühnegebete

24.00 Mitternachtsmesse

Jeden Fr 15.00 Kreuzweg 
(Gnadenkapelle)
Stunde der Barmherzigkeit

Jeden Sa 20.00 Hl. Messe 
(Gnadenkapelle)

22
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11.00 Hl. Messe
Ben. Dieter Kaufmann, Wigratzbad
ŒDen Geist Jesu haben•

12.45 Rosenkranz
13.30 Spätmesse

Pfr. Bernhard Kügler, Wigratzbad
ŒEmpfänger der Offenbarung•

14.30 Andacht vom Kostbaren Blut
18.45 Anbetung der Jugend
19.30 Jugendgottesdienst

Pfr. Bernhard Kügler, Wigratzbad

Donnerstag, 10.07.2008 Sühnenacht
19.15 Rosenkranz/BGL
20.00 Sühnenacht, Sühnestunden

Ben. Dieter Kaufmann, Wigratzbad
ŒHl. Erik von Schweden•

22.30 Eucharistischer Segen

Sonntag, 13.07.2008
07.00 Frühmesse
09.30 Amt

P. Jörg Müller SAC, Freising
ŒUmgang mit Depressionen•

11.00 FAMILIENGOTTESDIENST,
Familienweihe
Ben. Dieter Kaufmann, Wigratzbad
ŒDie drei Rosen•

12.45 Rosenkranz
13.30 Spätmesse

Pfr. Bernhard Kügler, Wigratzbad
ŒDas Gleichnis vom Sämann•

14.30 Andacht vom Kostbaren Blut, 
Fahrzeugsegnung

18.45 Anbetung der Jugend
19.30 Jugendgottesdienst

Ben. Dieter Kaufmann

Mittwoch, 16.07.2008 KRANKENTAG
Unsere Liebe Frau vom Berge Karmel
10.00 Hl. Messe, Krankensalbung

Msgr. Dr. Dr. Rupert Gläser, Wigratzbad
ŒDie Sendung der Gebetsstätte•

12.45 Rosenkranz
13.30 Krankenmesse

Pfr. Albert Frank, Luxemburg
ŒMaria - Heil der Kranken•

14.30 Eucharistischer Einzelsegen 

Donnerstag, 17.07.2008 Sühnenacht
Gebetsgruppengottesdienst 
der Freunde Pater Pios
19.15 Priesterrosenkranz/BGL

20.00 Sühnenacht, Sühnestunden
Pfr. Albert Frank, Luxemburg
ŒIch vergesse, was hinter mir liegt•

22.30 Eucharistischer Segen

Samstag, 19.07.2008 Sühnenacht
19.15 Rosenkranz - Skapulierauflegung
20.00 Sühnenacht, Sühnestunden

P. Josef Gruber, Bregenz
ŒMaria - unsere Hoffnung•

21.30 Eucharist. Lichterprozession
24.00 Mitternachtsmesse

Ben. Dieter Kaufmann, Wigratzbad

Sonntag, 20.07.2008
Einkehrtag zu 40 Jahre ,Humanae Vitae•
07.00 Frühmesse
09.30 Domherr Christoph Casetti, Chur

Die prophetische Vision 
von ŒHumanae Vitae•

11.00 Hl. Messe
Domherr Christoph Casetti, Chur
Verantwortliche Elternschaft leben

12.45 Rosenkranz
13.30 Msgr. Dr. Dr. Rupert Gläser, Wigratzbad

ŒDieser Ort wird ganz groß werden•
(Pfr. Feil)

14.30 Andacht vom Kostbaren Blut
18.45 Anbetung der Jugend
19.30 Jugendgottesdienst

P. Willibrord Driever OSB

Donnerstag, 24.07.2008 Sühnenacht
19.15 Priesterrosenkranz/BGL
20.00 Sühnenacht, Sühnestunden

Prof. Tomislav Ivancic, Zagreb
ŒWillst Du gesund werden?•

22.30 Eucharistischer Segen

Sonnntag, 27.07.2008
07.00 Frühmesse
09.30 Dir. Thomas Maria Rimmel, Wigratzbad

ŒMit dem Himmelreich ist es 
wie mit einem Schatz•

11.00 Hl. Messe
Prof. Tomislav Ivancic, Zagreb
ŒÜber die Bedeutung 
der Hagiotherapie•

12.45 Rosenkranz
13.30 Spätmesse

Dir. Thomas Maria Rimmel, Wigratzbad
ŒSuchet zuerst das Reich Gottes•

14.30 SAKRAMENTSPROZESSION

08050288_Wigiaktuell_0308  12.06.2008  9:47 Uhr  Se ite 23



Gottesdienste 24

18.45 Anbetung der Jugend
19.30 Jugendgottesdienst

Ben. Dieter Kaufmann

Donnerstag, 31.07.2008 Sühnenacht
Priesterdonnerstag
19.15 Priesterrosenkranz/BGL
20.00 Sühnenacht, Sühnestunden

P. Stanislaus Rutka, Oberpullendorf
ŒBerufung und Heiligkeit•

22.30 Eucharistischer Segen

AUGUST 2008
Freitag, 01.08.2008 Herz-Jesu-Freitag
10.00 BGL und Rosenkranz (Sühnekirche)
11.00 Amt (Sühnekirche)

P. Stanislaus Rutka, Oberpullendorf
ŒHerz Jesu, wir vertrauen auf Dich!•

Samstag, 02.08.2008 Sühnenacht
19.15 Rosenkranz - Skapulierauflegung
20.00 Sühnenacht, Sühnestunden

Dir. Thomas Maria Rimmel, Wigratzbad
ŒNeue Ablässe für die Gebetsstätte•

21.30 Eucharist. Lichterprozession
24.00 Mitternachtsmesse

Ben. Dieter Kaufmann, Wigratzbad

Sonntag, 03.08.2008 Portiunkula
07.00 Frühmesse
09.30 Dir. Thomas Maria Rimmel, Wigratzbad

ŒPortiunkula-Ablass•
11.00 Hl. Messe

P. Stanislaus Rutka, Oberpullendorf
ŒAlle aßen und wurden satt•

12.45 Rosenkranz
13.30 Spätmesse

Dir. Thomas Maria Rimmel, Wigratzbad
ŒJesus erschien dem hl. Franziskus•

14.30 Eucharist. Andacht
18.45 Anbetung der Jugend
19.30 Jugendgottesdienst

Pfr. Egmond Feil, Lindau

Dienstag 05.08.2008 Maria Schnee
10.00 BGL und Rosenkranz (Sühnekirche)
11.00 Amt (Sühnekirche)

Msgr. Dr. Dr. Rupert Gläser, Wigratzbad
ŒDie neuen Gnadenschätze der Gebets-
stätte Wigratzbad•

Mi. 06.08.2008 KRANKENTAG
Verklärung des Herrn
10.00 Hl. Messe, Krankensalbung

Pfr. Bernhard Kügler, Wigratzbad
ŒDu bist mein geliebter Sohn•

12.45 Rosenkranz
13.30 Krankenmesse

Pfr. Santan Fernandes, 
A-St. Ulrich a. Pillersee
ŒDurch Leid und Kreuz zur Verklärung•

14.30 Eucharistischer Einzelsegen 

Donnerstag, 07.08.2008 Sühnenacht
Gebetsgruppengottesdienst der Freunde P. Pios
19.15 Priesterrosenkranz/BGL
20.00 Sühnenacht, Sühnestunden

Pfr. Santan Fernandes, 
A-St. Ulrich a. Pillersee
ŒÜber die Familie•

22.30 Eucharistischer Segen

Sonntag, 10.08.2008
07.00 Frühmesse
09.30 Domvikar Martin Straub, Eichstätt

ŒIst zweifeln erlaubt?•
11.00 Hl. Messe

Pfr. Bernhard Kügler, Wigratzbad
ŒZum Fest des Himmlischen Vaters•

12.45 Rosenkranz
13.30 Spätmesse, Einzelprimizsegen

Primiziant Oliver Ried, Dillingen
ŒWeise mir, Herr, deinen Weg•

14.30 Eucharist. Andacht 
mit EINZELPRIMIZSEGEN

18.45 Anbetung der Jugend
19.30 Jugendgottesdienst

Pfr. Bernhard Kügler, Wigratzbad

Donnerstag, 14.08.2008 Sühnenacht
19.15 Rosenkranz/BGL
20.00 Sühnenacht, Sühnestunden

Msgr. Dr. Dr. Rupert Gläser, Wigratzbad
ŒMariä Himmelfahrt•

22.30 Eucharistischer Segen

Freitag, 15.08.2008 Mariä Himmelfahrt
Fatima-Schiffsprozession auf dem Bodensee
07.00 Frühmesse
09.30 Prof. Dr. Joachim Piegsa, Augsburg

ŒDer Kampf um ein christliches Europa•
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11.00 Hl. Messe
Prof. Dr. Joachim Piegsa, Augsburg
ŒFatima und Europa•

12.45 Rosenkranz mit Betrachtungen
13.30 Spätmesse

Dir. Thomas Maria Rimmel, Wigratzbad
ŒDie Schiffsprozession 
für ein christliches Europa•

15.00 Rosenkranz mit Betrachtungen
16.00 PONTIFIKALAMT mit 

S.E. Erzbischof Mieczyslaw Mokrzycki,
Lemberg
ŒErfahrungen als Sekretär 
von zwei Päpsten•

18.30 Abfahrt zu den Häfen 
in Bregenz und Lindau

20.00 FATIMA-SCHIFFSPROZESSION
FÜR EIN VEREINTES EUROPA
S.E. Erzbischof Mieczyslaw Mokrzycki,
Lemberg
ŒDie Ukraine im europ. Spannungsfeld
zwischen Ost und West•
mit WEIHE EUROPASan das 
UNBEFLECKTE HERZ MARIENS
und EUCHARIST. SEGEN 
ÜBER DIE LÄNDER EUROPAS

Samstag, 16.08.2008 Sühnenacht
Treffen der Legio Mariens
19.15 Rosenkranz - Skapulierauflegung
20.00 Sühnenacht, Sühnestunden

Pfr. Markus Prim, Brasilien
ŒUnsere Liebe Frau von Aparecida•

21.30 Eucharist. Lichterprozession
24.00 Mitternachtsmesse

Ben. Dieter Kaufmann, Wigratzbad

Sonntag, 17.08.2008
07.00 Frühmesse
09.30 Dir. Thomas Maria Rimmel, Wigratzbad

ŒFrau, dein Glaube ist groß• (Mt 15, 28)
11.00 Hl. Messe

Ben. Dieter Kaufmann, Wigratzbad
ŒUnd von dieser Stunde an 
war ihre Tochter geheilt•

12.45 Rosenkranz
13.30 Spätmesse

Primiziant Julius Kreuzer, Augsburg
ŒDen Willen dessen tun, 
der mich gesandt hat•

14.30 Eucharist. Andacht 
m. EINZELPRIMIZSEGEN

18.45 Anbetung der Jugend
19.30 Jugendgottesdienst

Pfr. Bernhard Kügler, Wigratzbad

Donnerstag, 21.08.2008 Sühnenacht
19.15 Rosenkranz/BGL
20.00 Sühnenacht, Sühnestunden

Pfr. Rufus Pereira, Bombay
ŒInnere Heilung•

22.30 Eucharistischer Segen

Sonntag, 24.08.2008
07.00 Frühmesse
09.30 Pfr. Markus Prim, Brasilien

ŒWas gibt uns Christus wirklich?• 
(Papst Benedikt XVI. am 13. Mai 2007
in Brasilien)

11.00 FAMILIENSONNTAG, Familienweihe
Pfr. Bernhard Kügler, Wigratzbad
ŒFür wen halten die Leute 
den Menschensohn?•

12.45 Rosenkranz
13.30 Spätmesse

Pfr. Markus Prim, Brasilien
ŒÜber die Kraft des Wortes Gottes•
(Papst Benedikt XVI. am 12. Mai 2007
in Brasilien)

14.30 Eucharist. Andacht, Fahrzeugsegnung
18.45 Anbetung der Jugend
19.30 Jugendgottesdienst

Ben. Dieter Kaufmann

Donnerstag, 28.08.2008 Sühnenacht
19.15 Rosenkranz/BGL
20.00 Sühnenacht, Sühnestunden

Ben. Dieter Kaufmann, Wigratzbad
ŒHeiliger Augustinus, bitte für uns!•

22.30 Eucharistischer Segen

Sonntag, 31.08.2008
07.00 Frühmesse
09.30 Dir. Thomas Maria Rimmel, Wigratzbad

ŒWer mein Jünger sein will, 
der verleugen sich selbst• (Mt 16, 24)

11.00 Hl. Messe
Msgr. Dr. Dr. Rupert Gläser, Wigratzbad
ŒGedanken zum Mariendreißiger•

12.45 Rosenkranz
13.30 Spätmesse

Dir. Thomas Maria Rimmel, Wigratzbad
ŒDie Nachfolge Jesu•

14.30 SAKRAMENTSPROZESSION
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18.45 Anbetung der Jugend
19.30 Jugendgottesdienst

Ben. Dieter Kaufmann

SEPTEMBER 2008
Donnerstag, 04.09.2008 Sühnenacht
Priesterdonnerstag
19.15 Priesterrosenkranz/BGL
20.00 Sühnenacht, Sühnestunden

Dir. Thomas Maria Rimmel, Wigratzbad
ŒFrà Elia - Apostel Gottes•

22.30 Eucharistischer Segen

Freitag, 05.09.2008 Herz-Jesu-Freitag
10.00 BGL und Rosenkranz (Sühnekirche)
11.00 Amt (Sühnekirche)

Kpl. Dieter Kaufmann, Wigratzbad
ŒHerz-Jesu - für uns geföffnet•

Samstag, 06.09.2008 Sühnenacht
19.15 Rosenkranz - Skapulierauflegung
20.00 Sühnenacht, Sühnestunden

Domherr Christoph Casetti, Chur
ŒDer Herr ist nahe 
den gebrochenen Herzen• (Ps 34,19)

21.30 Eucharist. Lichterprozession
24.00 Mitternachtsmesse

Ben. Dieter Kaufmann, Wigratzbad

Sonntag, 07.09.2008
07.00 Frühmesse
09.30 Dir. Thomas Maria Rimmel, Wigratzbad

ŒWarum weinen Sie?•
11.00 Hl. Messe

Domherr Christoph Casetti, Chur
ŒGetrennte, Geschiedene, Wiederverhei-
ratete, die Kirche liebt euch•

12.45 Rosenkranz
13.30 Spätmesse

Dir. Thomas Maria Rimmel, Wigratzbad
ŒEs gab eine Zeit, in der mein geliebter
Sohn an dieser Stelle von meinem Volk
verehrt wurde•

14.30 Eucharist. Andacht
18.45 Anbetung der Jugend
19.30 Jugendgottesdienst

Ben. Dieter Kaufmann

Montag, 08.09.2008 Mariä Geburt
10.00 BGL und Rosenkranz (Sühnekirche)

11.00 Amt (Sühnekirche)
Msgr. Dr. Dr. Rupert Gläser, Wigratzbad
•Mariä Geburt nach der mündlichen
Überlieferung•

Mittwoch, 10.09.2008 KRANKENTAG
10.00 Hl. Messe, Krankensalbung

Ben. Dieter Kaufmann, Wigratzbad
ŒEin Segen Gottes sollst du sein•

12.45 Rosenkranz
13.30 Krankenmesse

Pfr. Christoph Burghardt, Engen
ŒVertraut auf die Fürsprache Mariens•

14.30 Eucharistischer Einzelsegen 

Donnerstag, 11.09.2008 Sühnenacht
19.15 Rosenkranz/BGL
20.00 Sühnenacht, Sühnestunden

Prof. Dr. James Mariakumar SVD
ŒHeilung•

22.30 Eucharistischer Segen
Freitag, 12.09.2008 Mariä Namen
10.00 BGL und Rosenkranz (Sühnekirche)
11.00 Amt (Sühnekirche)

Ben. Dieter Kaufmann, Wigratzbad
ŒDer Namenstag der Gottesmutter•

Sonntag, 14.09.2008 Kreuzerhöhung
Familiensonntag
07.00 Frühmesse
09.30 Dir. Thomas Maria Rimmel, Wigratzbad

ŒSchauen auf den Durchbohrten•
11.00 FAMILIENGOTTESDIENST,

Familienweihe
Prof. Dr. James Mariakumar, Indien
ŒDie Torheit des Kreuzes•

12.45 Rosenkranz
13.30 Spätmesse

Dir. Thomas Maria Rimmel, Wigratzbad
ŒIm Kreuz ist Heil!•

14.30 Eucharist. Andacht, Fahrzeugsegnung
18.45 Anbetung der Jugend
19.30 Jugendgottesdienst

Ben. Dieter Kaufmann

Montag, 15.09.2008 
Gedächtnis der Schmerzen Mariens
10.00 BGL und Rosenkranz (Sühnekirche)
11.00 Amt (Sühnekirche)

Msgr. Dr. Dr. Rupert Gläser, Wigratzbad
ŒZum Fest der 7 Schmerzen Mariens•

08050288_Wigiaktuell_0308  12.06.2008  9:47 Uhr  Se ite 26



27

Gottesdienste27

Donnerstag, 18.09.2008 Sühnenacht
Gebetsgruppengottesdienst der Freunde P. Pios
19.15 Rosenkranz/BGL
20.00 Sühnenacht, 

Sühnestunden
Pfr. Josef Mohr, Mainz
ŒDer hl. Pater Pio•

22.30 Eucharistischer 
Segen

Samstag, 20.09.2008 Sühnenacht
Hl.-Pater-Pio-Treffen
19.15 Statio bei Pater-Pio-Statue auf dem

neuen Parkplatz mit Segnung der Figur
20.00 Sühnenacht, Sühnestunden

Dir. Thomas Maria Rimmel, Wigratzbad
ŒIch bin zu allem bereit• (P. Pio)

21.30 Eucharist. Lichterprozession
24.00 Mitternachtsmesse

Pfr. Bernhard Kügler, Wigratzbad

Sonntag, 21.09.2008 Hl.-Pater-Pio-Treffen
07.00 Frühmesse
09.30 Dir. Thomas Maria Rimmel, Wigratzbad

ŒDer hl. Pater Pio•
11.00 Hl. Messe

Msgr. Dr. Dr. Rupert Gläser, Wigratzbad
ŒPater Pio und 
wundersame Begebenheiten•

12.45 Rosenkranz
13.30 Spätmesse

Dir. Thomas Maria Rimmel, Wigratzbad
ŒMein Gott, lass mich nicht mehr so
nach dir schmachten• (P. Pio)

14.30 Eucharist. Andacht
18.45 Anbetung der Jugend
19.30 Jugendgottesdienst

Ben. Dieter Kaufmann

Donnerstag, 25.09.2008 Sühnenacht
19.15 Rosenkranz/BGL
20.00 Sühnenacht, Sühnestunden

Pfr. Bernhard Kügler, Wigratzbad
ŒDer hl. Nikolaus von der Flüe•

22.30 Eucharistischer Segen

Samstag, 27.09.2008 Gebetsabend
18.00 Rosenkranz
18.45 Vortrag

Fr. Myrna aus Sufanieh, Damaskus
ŒIch bitte nur um Liebe•

20.00 Heilige Messe im Byzantinischen Ritus
Prof. A. Th. Khoury, Münster
ŒEine Botschaft 
für die Christen der Welt•
Gestaltung: Ostkirchlicher Lehrerchor

21.30 Salbung mit Ölaus Sufanieh 
durch Myrna

Sonntag, 28.09.2008
07.00 Frühmesse
09.30 Dir. Thomas Maria Rimmel, Wigratzbad

ŒZöllner und Dirnen gelangen eher in
das Reich Gottes•

11.00 Hl. Messe
Pfr. Wolfgang Edel, 
Bad Soden … Salmünster
ŒLiebst du mich mehr als diese?•

12.45 Rosenkranz
13.30 Spätmesse

Dir. Thomas Maria Rimmel, Wigratzbad
ŒSeid gesinnt wie Christus Jesus!•

14.30 SAKRAMENTSPROZESSION
18.45 Anbetung der Jugend
19.30 Jugendgottesdienst

Ben. Dieter Kaufmann

OKTOBER 2008
Donnerstag, 02.10.2008 Sühnenacht
Heilige Schutzengel
19.15 Rosenkranz/BGL
20.00 Sühnenacht, Sühnestunden

Msgr. Dr. Dr. Rupert Gläser, Wigratzbad
ŒDer sel. Alanus …
der Apostel des Rosenkranzes•

22.30 Eucharistischer Segen

Freitag, 03.10.2008 Herz-Jesu-Freitag
Tag der deutschen Einheit
09.30 Amt

Msgr. Dr. Dr. Rupert Gläser, Wigratzbad
ŒDie Christen und ihre Verantwortung
für den Staat•

11.00 Heilige Messe
Pfr. Bernhard Kügler, Wigratzbad
ŒDie deutsche Einheit …
ein Geschenk Gottes•

12.45 Rosenkranz
13.30 Spätmesse

Ben. Dieter Kaufmann, Wigratzbad
ŒEinheit gibt es nur in der Verschieden-
heit•
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Samstag, 04.10.2008 
Sühnenacht
19.15 Rosenkranz …

Skapulierauflegung
20.00 Sühnenacht, 

Sühnestunden
Dir. Thomas Maria
Rimmel, Wigratzbad
ŒDie Erscheinungen
von Lourdes•

21.30 Eucharistische 
Lichterprozession

24.00 Mitternachtsmesse
Pfr. Bernhard
Kügler, Wigratzbad
ŒDie Glaubensverkündigung 
des Rosenkranzes•

Sonntag, 05.10.2008 Fest Maria vom Sieg
Erntedank
07.00 Frühmesse
09.30 Dir. Thomas Maria Rimmel, Wigratzbad

ŒDa wurde Bernadette bedeutet, 
den Rosenkranz zu beten•

11.00 Hl. Messe
Msgr. Dr. Dr. Rupert Gläser, Wigratzbad
ŒMaria siegt immer!•

12.45 Rosenkranz
13.30 Pontifikalamt

S. M. Abt Maria Eleganti OSB, 
Wigratzbad
ŒDie Erscheinungen in Lourdes und die
Höflichkeit der Gottesmuter•

14.30 ROSENKRANZPROZESSION
18.45 Anbetung der Jugend
19.30 Jugendgottesdienst

Ben. Dieter Kaufmann

Dienstag, 07.10.2008 Rosenkranzfest
11.00 Amt (Sühnekirche)

Pfr. Bernhard Kügler, Wigratzbad
ŒDer Rosenkranz•

15.00 Rosenkranz (Sühnekirche)
16.00 Gebet um Heilung mit Einzelsegnung

mit der Wundertätigen Medaille (Sühne-
kirche)
Gestaltung: Pfr. Santan Fernandes

17.00 Hl. Messe (Sühnekirche)
Pfr. Santan Fernandes, 
St. Ulrich a. Pillersee
ŒMaria - Königin des hl. Rosenkranzes•
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Gastfamilien gesucht  
Liebe Pilger!
Vielen von Ihnen ist Pfarrer Erich Maria
Fink ein Begriff, der seit 8 Jahren sehr se-
gensreich im fernen Russland wirkt. Die Ge-
betssttätte Wigratzbad verbindet mit seiner
Pfarrei ŒKönigin des Friedens• eine Paten-
schaft. Einige Pilger waren schon dort und
durften eine blühende Gemeinde erleben.
Andererseits haben immer wieder Gruppen
aus dem Ural die Gebetsstätte Wigratzbad
besucht. Zu den nachhaltigsten Erlebnissen
sowohl der deutschen als auch der russi-
schen Pilger gehörte die Unterbringung in
Gastfamilien.
Anlässlich der Schiffsprozession auf dem
Bodensee wird Pfarrer Fink auf seiner Pil-
gerreise nach Rom in diesem Jahr mit 150
Erwachsenen am 14. August 2008 um 18
Uhr in der Gebetsstätte eintreffen. Nach der
Teilnahme an der abendlichen Prozession
auf dem See an Mariä Himmelfahrt werden
unsere Freunde am 16. August um 8 Uhr ih-
re Pilgerreise nach Rom fortsetzen.
Da unser Pilgerzentrum wegen der Schiffs-
prozession schon über ein Jahr ausgebucht
ist, wäre es eine echte Freude, wenn sich
zahlreiche Pilger entscheiden könnten, für
zwei Nächte russische Pilger aufzunehmen,
und sich baldmöglichst unter Tel. 0 83 85/
9 20 70 melden würden. Allen Gastfamilien
ein aufrichtiges Vergelt•s Gott!
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